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• Kettelerschule wird „Schule IM Süden“ 
• „Kölle putzmunter“ Aktion der BVM 
• Info-Veranstaltung zu den GAG-Wohnungen 
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• Begegnung und Bildung im Caritas-Zentrum 

 
 

Da wir erst wieder im nächsten Jahr erscheinen wünschen 
wir heute schon allen Meschenicherinnen und Mescheni-
chern eine besinnliche und friedvolle Advents- und Weih-

nachtszeit sowie ein gesundes neues Jahr. 
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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 
Neuer Name für die GGS Kettelerstraße 

Die Bezirksvertretung Rodenkir-
chen beschäftigte sich auch mit 
den beiden Grundschulen Me-
schenich und Immendorf, die zu 
einem sogenannten Schulverbund 
zusammengeschlossen wurden. 
Nun sollte ein neuer Name gefun-
den werden. Dieser Name wurde, 
wie unten berichtet, in einem 
Wettbewerb mit „Schule IM Sü-
den“ gefunden. Das große IM im 
Namen deutet auf die beiden 

Standorte in Immendorf und Me-
schenich hin. Die BV, zuständig 
für die Verleihung der Eigenna-
men der Schulen in Ihren Stadt-
bezirken, stimmte dem Namens-
wunsch der Schulen zu, so dass 
sowohl die Kettelerschule in Me-
schenich als auch die Freiherr-
vom-Stein-Schule in Immendorf 
nunmehr Geschichte sind. (Siehe 
auch den Bericht der Schule im 
Innenteil). 

Bezirksvertretung erhält höhere bezirksbezogene 
Haushaltsmittel 2016/17 

Die Bezirksvertretung Rodenkir-
chen erhält mehr Haushaltsmittel 
für bezirksbezogene Maßnahmen 
für die Jahre 2016/17. Sie kann 
damit die unterschiedlichsten Pro-
jekte von Vereinen und Institutio-
nen gezielt fördern. 
Damit haben sich die Bezirksver-
tretungen weitere Erweiterungen 
für Ihre Zuständigkeiten erkämpft. 
Es ist wichtig, dass diese politi-
sche Vertretung, die sich in der 

Regel wesentlich besser in Ihren 
Stadtbezirken auskennt als die 
Ratsvertreter, ein stärkeres Ge-
wicht erhält. Die Gelder verteilen 
sich wie folgt und wurden von der 
BV einstimmig  bestätigt. 
Damit hat die Bezirksvertretung 
mehr Möglichkeiten Gelder zur 
Unterstützung von Aktivitäten von 
Vereinen zur Verfügung zu stel-
len.

 
Bezeichnung Teilergebnis-
/Finanzplan 

Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansatz 2017 

Schulträgeraufgaben 2.500,--               4.800,-- 9.143,-- 
Kulturförderung 9.000,-- 11.300,-- 15.643,-- 
Soziale Hilfen 3.000,-- 5.300,-- 9.643,-- 
Betrieb, Unterhaltung, Bürgerhäu-
ser 

0,00 2.300,-- 6.642,-- 

Kinder-, Jugend-,Familienhilfe 17,600,-- 19,900,-- 24,243,-- 
Sportförderung 19,400,-- 21,700,-- 26,043,-- 
Öffentliches Grün, Erholungsanlgn. 0,00 2.300,-- 6.643,-- 
Gesamtsummen 51.500,-- 67.600,-- 98.000,-- 
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Silvester – Ein Neustart für Kölns Bild in der Welt 
Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Köln begrüßt den Vorschlag des 
Kölner Polizeipräsidenten Mathies 
für ein Konzept, die Sicherheit 
rund um Dom und Hauptbahnhof 
zu stärken. Die ersten nun be-
kannt gewordenen Maßnahmen 
weisen in die richtige Richtung, 
um die Sicherheit an diesem be-
deutenden Ort zu erhöhen. 
SPD-Fraktionsvorsitzender Martin 
Börschel sagte: „Nach den furcht-
baren Szenen der Silvesternacht 
2015/16 ist eins klar: Die Augen 
der Welt werden sich an Silvester 
erneut auf Köln richten. In erster 
Linie müssen wir verhindern, dass 
es wieder zu Übergriffen und cha-
otischen Situationen kommt. Hier-
für ist der Aufschlag von Polizei-
präsident Mathies das richtige 
Signal, ein wichtiger Schritt in die 
richtige Richtung.“ 
Börschel sagte weiter: „Jetzt ist 
die Stadtverwaltung aufgefordert, 
ihren Teil zu leisten. Ein Zaun 
rund um unser größtes Wahrzei-
chen, den Kölner Dom, ist aber 
nicht nur ideenlos, sondern auch 
das völlig falsche Signal. Wir ha-
ben hier eine einmalige Chance, 
das Bild von Köln in der Welt wie-
der geradezurücken. Noch kön-
nen wir das beeinflussen. Wir sind 
eine tolerante, weltoffene Stadt 
und dürfen uns nicht aus Angst 
die Freiheit nehmen lassen. Ein 
Zaun ist nicht das Symbol unserer 
offenen Gesellschaft.“ 

Die SPD-Fraktion hat hierzu eine 
andere Vorstellung. Börschel sag-
te: „Wichtig ist zum einen ausrei-
chende personelle Präsenz und 
Kooperation von Bundespolizei, 
Polizei und städtischem Ord-
nungsamt. Zum anderen wün-
schen wir uns aber ein lebendi-
ges, buntes, helles Signal, das 
von den Kölnerinnen und Kölnern 
ausgeht – ein Neustart für Kölns 
Bild in der Welt. Insofern bedau-
ern wir es weiterhin, dass eine 
Initiative für eine entsprechende 
Veranstaltung aus der Mitte der 
Stadtge-
sellschaft 
von der 
Stadtver-
waltung 
blockiert 
wurde. Wir 
würden 
uns hier 
von der Oberbürgermeisterin eine 
Kultur des Ermöglichens wün-
schen. Noch ist es nicht zu spät 
dafür.“ Um sich ein genaueres 
Bild machen zu können, solle das 
Sicherheitskonzept so schnell wie 
möglich dem Rat vorgelegt wer-
den. Börschel: „Wir erwarten, 
dass uns das Konzept alsbald in 
den politischen Gremien vorge-
stellt wird, um zu einer detaillier-
ten Bewertung kommen zu kön-
nen. Gleichzeitig sollten wir weiter 
kreativ diskutieren, wie die Kölne-
rinnen und Kölner den Platz für 
sich zurückgewinnen können.“ 
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Beschlüsse zu Sicherheit, Gesundheit,           
Alleinerziehenden und Mieten 

Klausurtagung der SPD-Bundestagsfraktion 

Von Martin Dörmann, MdB 

 
Vor der ersten Sitzungswoche nach der Sommerpause hat sich die SPD-
Bundestagsfraktion Anfang September zu einer zweitägigen Klausur getroffen, 
um ihre Marschrouten für die parlamentarische Arbeit der nächsten Monate 
festzulegen. Dabei wurden mehrere Beschlüsse gefasst, die ich hier zusammen-
fasse. 

Öffentliche Sicherheit in Deutschland 
stärken 

In dem 
Beschlusspapier 
fordern wir, dass die 
Polizei personell 
aufgestockt werden 
muss, und zwar um 
mehrere tausend 
Stellen beim Bund 
und in den Ländern. 
Ziel ist es, mehr 
Prävention und vor 
allem mehr 
Polizeipräsenz 
herzustellen.  

Vordringlich ist eine 
bessere Ausstattung 
der Polizei von Bund und Ländern. 
Insbesondere ihre Informations- und 
Kommunikationstechnologie muss 
umfassend modernisiert werden. 
Grundgesetzänderungen zur Aus-
weitung des Einsatzes der 
Bundeswehr im Inneren lehnt die 
Fraktion strikt ab. 

Wir Sozialdemokraten setzen uns auch 
für eine stärkere Justiz ein: Verfahren 

müssen schneller abgewickelt und 
Straftaten konsequenter verfolgt 

werden. 

Es wird ein Anti-
Terrorzentrum auf 
europäischer Ebene, nach 
dem Vorbild des deutschen 

Gemeinsamen 
Terrorismusabwehrzentrum
s gefor-dert, in dem ein 
koordinierter und regel-
mäßiger Austausch der 
Sicherheitsbehörden statt-
findet. 

Bedeutsam sind aber auch 
wirksame Präventionsmaß-
nahmen gegen jede Art von 
Ex-tremismus. Es bedarf der 

Aufklärung über ideologi-schen und 
religiösen Fanatismus, schulischer und 
politischer Bildung und der 
flächendeckenden Etab-lierung von 
Programmen zur Deradikalisierung. 

Mietrecht sozial gestalten und 
bezahlbare Wohnungen schaffen 

Um die bestehende Mietpreisbremse 
zu verbessern, sollen Vermieterinnen 
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und Vermieter gesetzlich verpflichtet 
werden, Vormieten offen zu legen. 
Auch soll ein Rückzahlungsanspruch 
zukünftig rückwirkend ab Vertrags-
abschluss gelten, so dass dann 
sämtliche Rückzahlungsansprüche 
geltend machen können. 

Die bereits beschlossene Erhöhung 
der Mittel für den sozialen 
Wohnungsbau auf mehr als 1,5 Milli-
arden Euro von 2017 an ermöglicht 
den Ländern, konsequent in den 
sozialen Wohnungsbau zu in-
vestieren. Aber: Der Bedarf nach 
neuen Wohnungen bleibt absehbar 
hoch und erfordert auch in Zukunft 
ein gemeinsames Handeln von Bund, 
Ländern und Kommunen. Damit die 
Förderung des sozialen 
Wohnungsbaus aber nicht nur von der 
Finanzkraft der Länder und 
Kommunen abhängig ist, will die 
Fraktion durch eine Änderung des 
Grundgesetzes erreichen, dass der 
Bund die Kompetenz erhält, auch nach 
2019 die soziale Wohnungspolitik 
mitzugestalten. 

Mehr Unterhaltsvorschuss für 
Alleinerziehende, Schluss mit der 
Teilzeitfalle 

Obwohl Alleinerziehende Enormes 
leisten, meist erwerbstätig und gut 
ausgebildet sind, haben sie in 
Deutschland ein sehr hohes Armuts-
risiko. Zusätzlich zu den zahlreichen 
Maßnahmen, die die SPD bereits in 
den letzten Jahren für Familien – und 
speziell für Alleinerziehende – 
umgesetzt hat, soll noch bis zum Ende 
dieser Legislaturperiode unter 
anderem der Unterhaltsvorschuss für 
Alleinerziehende deutlich ausgeweitet 

werden: Die Altersgrenze des Kindes 
für den staatlichen Vorschuss soll von 
jetzt zwölf auf 18 Jahre angehoben 
werden. Darüber hinaus sollen 
getrennt lebende Eltern, die Hartz-IV-
Leistungen erhalten und im Wechsel 
ihre Kinder betreuen, einen 
Umgangsmehrbedarf bekommen. 
Außerdem wird ein Anspruch auf 
befristete Teilzeit und damit einher-
gehend ein Rückkehrrecht zur 
früheren Arbeitszeit gefordert. 

Paritätische Finanzierung der 
Gesetzlichen Krankenkassen 

Die Krankenkassen sollen in Zukunft 
wieder paritätisch je zur Hälfte von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit- 
nehmern sowie Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern getragene Beiträge 
erhalten. Die SPD will die Rückkehr zur 
paritätischen und solidarischen 
Finanzierung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung – für eine 
gleiche und gerechte 
Beitragsbelastung von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern! 

 

ZUR PERSON 
 

Martin Dörmann ist kultur- und medien-

politischer Sprecher der SPD-

Bundestagsfraktion und deren Berichter-
statter für digitale Infrastruktur. Er vertritt 

den Wahlkreis Köln I (Porz, Kalk, nördliche 

Innenstadt) 
 

Kontakt: 
martin.doermann@bundestag.de 
Die Wahlkreiszeitung „Berlin Depesche“ 

kann per Email bestellt oder im Internet 

abgerufen werden. 

www.martin-doermann.de
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Elfi Scho-Antwerpes, MdB  
Replik auf den Meinungsbeitrag von Heribert Hirte, MdB im KSTA 
15.09.16 

Lasst die Finger von TTIP 
Warum TTIP in seiner derzeitigen Form keine Option ist 
 

Vier Buchstaben bringen die Men-
schen in Europa auf die Barrikaden: 
TTIP – Transatlantic Trade- and 
Investment Partnership. Das Ab-
kommen zwischen der EU und den 
USA soll die größte Freihandelszo-
ne der Welt schaffen 
und wirtschaftliche 
Vorteile bringen – eine  
naheliegende Idee in 
einer globalisierten 
Welt. Als Exportnation 
brauchen wir internati-
onale Handelsbezie-
hungen, die Arbeits-
plätze sichern und 
Wohlstand generieren.  
Aber nicht um jeden 
Preis! Die Globalisie-
rung ist nur positiv, 
wenn sie den Men-
schen nützt. Das Ziel 
kann nicht sein, wirtschaftliche An-
liegen über soziale, ökologische und 
kulturelle Interessen zu stellen. 
Freier Handel muss fair und demo-
kratisch sein. Da liegt das Problem 
von TTIP. Niemand bestreitet, dass 
es gut ist, wenn wir Einfluss auf den 
internationalen Handel ausüben. 
Haben wir diesen Einfluss bei TTIP 
und sind die Errungenschaften am 
Ende positiv?  
Die TTIP-Verhandlungen mögen die 
transparentesten sein, die es auf 

EU-Ebene je gegeben hat. Das al-
lerdings spricht nicht für TTIP, son-
dern gegen die bisherigen Prakti-
ken. Die Verhandlungen sind abso-
lut intransparent. Es wird über die 
Köpfe von 500 Millionen Europäern 
hinweg verhandelt. Auch wir Parla-

mentarier haben kaum 
Einblick – im Gegen-
satz zu Vertretern der 
Industrie. Die Positio-
nen gehören verständ-
lich und öffentlich auf 
den Tisch! Selbst der 

Bundestagspräsident 
hält es für „ausge-
schlossen“, dass ein 
Vertrag unterzeichnet 
werden könnte, der 
vom Parlament weder 
begleitet noch beein-
flusst wurde.  

Wir bestehen darauf, dass unsere 
hart erkämpften Sozialstandards 
erhalten bleiben. Dazu gehören 
Betriebsräte ebenso wie der Ar-
beitsschutz und die Tarifbindung. 
Entsprechende Konventionen ha-
ben die USA nur zum Teil unter-
zeichnet. Europäische Standards 
würden nicht gesenkt, heißt es mit 
Blick auf die TTIP-Verhandlungen. 
Wenn amerikanische Standards 
zwar nicht übernommen, aber aner-
kannt werden, wird das hohe euro-
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päische Niveau verwässert. Wer 
garantiert uns, dass unter einem 
erhöhten Wettbewerbsdruck durch 
TTIP die Arbeits- und Sozialrechte 
nicht doch schleichend aufgeweicht 
werden? 
Kritisch diskutiert wird der Investiti-
onsschutz: Unternehmen, die sich 
schlecht behandelt fühlen, sollen 
nach dem Willen der USA vor priva-
ten Schiedsgerichten klagen und so 
die Justiz umgehen können. Das ist 
unakzeptabel! Die EU besteht aus 
Rechtsstaaten mit einer unabhängi-
gen Justiz, an die sich jeder wenden 
kann, der etwas zu beklagen hat. 
Der Vorschlag aus Brüssel, einen 
Handelsgerichtshof einzurichten, ist 
von amerikanischer Seite mit Nicht-
beachtung gestraft worden. Hier von 
„Verhandlungen“ zur sprechen, ist 
blanker Hohn. 
Die Strategie der USA scheint zu 
sein, den Europäern nicht entgegen 
zu kommen. Seit 2013 wird nun 
verhandelt – ohne Ergebnisse. TTIP 
wurde durch Stillstand an die Wand 
gefahren. Sigmar Gabriel hat TTIP 
lange gute Chancen eingeräumt. 

Das setzte allerdings eine Verhand-
lungsbereitschaft unter Partnern 
voraus. Er hat Recht, wenn er an-
gesichts der aussichtslosen Situati-
on feststellt, dass TTIP de facto 
gescheitert ist. Studien schätzen 
den wirtschaftlichen Vorteil zudem 
als minimal ein. Warum dann das 
alles?  
Freiheit und Demokratie gehören 
ins Zentrum eines Freihandelsab-
kommens. Soziale, ökologische und 
kulturelle Standards müssen eng 
mit der Handelsarchitektur verbun-
den sein. Es liegt in der Verantwor-
tung der reichen Nationen, für das 
Gemeinwohl zu sorgen: Im eigenen 
Land und in den Ländern, die auf 
der Verliererseite der Globalisierung 
stehen. Wenn wir die ohnehin nicht 
aufzuhaltende Globalisierung positiv 
gestalten, braucht sich niemand vor 
TTIP zu fürchten.  
Angst hilft nicht. Aber Intransparenz 
und die Aufweichung demokrati-
scher und rechtstaatlicher Prinzipien 
schüren Misstrauen. TTIP?  
So nicht

Elfi Scho-Antwerpes, MdB 
16.09.2016 
Kontakt:  elfi.scho-antwerpes@bundestag.de 
  Berliner Büro, Henning Kampherbeek: 030/227-77004 
  Kölner Büro, Tobias Agreiter: 0221/88846999 

Sehr geehrte Meschenicher Bürgerinnen und Bürger,  
vor der Sommerpause passierte viel 
zum Thema Ortsumgehung – endlich, 
wie wir immer wieder nur betonen kön-
nen. 
Am 13. Juli 2016 endete die Frist für 
Einwendungen zum Deckblatt-

Verfahren, das Bestandteil des Plan-
feststellungsverfahrens ist. Die einge-
gangenen Einwendungen liegen nun 
dem Landesbetrieb Straßen NRW vor, 
der dazu Stellung nimmt.  



 8 

Wir haben deutlich gemacht, dass der 
anschließende Erörterungstermin 
schnellstmöglich, im Spätherbst, statt-
finden soll. Dann kann es mit dem 1. 
Bauabschnitt, der eigentlichen Ortsum-
gehung, im kommenden Jahr losgehen! 
Sie können sicher sein, dass ich immer 
wieder nachhake, damit der Termin 
sehr zügig zustande kommt. 

Übrigens finden Sie alle Verfahrens-
schritte aktuell im Internet auf der Seite 
der Bezirksregierung Köln: 
 
http://www.bezreg-koeln.de/brk_internet
/verfahren/25_strasse_planfest 
stellungsverfahren/bundestrasse51_ 
koeln_meschenich/index.html  

Im Landtag verabschiedeten wir einen 
weiteren Nachtragshaushalt für das 
Jahr 2016 und starteten die Beratungen 
für den Haushalt 2017.  
Noch in diesem Jahr stellt das Land 
mehr Geld für den zunehmend wichti-
gen Bereich der Integration zur Verfü-
gung, dies werden wir auch 2017 fort-
setzen.  
Ein weiterer großer Schritt war die Ver-
abschiedung des Integrationsplanes für 
NRW, der diese zusätzlichen Mittel u.a. 
erfordert. Die Kommunalen Integrati-
onszentren (KI), die das Land seit 2011 
in ganz NRW eingerichtet hat und för-
dert, bekommen zwei Stellen zusätzlich, 
so auch das Kölner KI. Es berät zum 

Beispiel neu zugewanderte Eltern, Kin-
der und Jugendliche zum Bildungs- und 
Schulsystem, zurzeit eine der drän-
gendsten Aufgaben, und arbeitet z.B. 
an der Verbesserung der Bildungschan-
cen aller Kinder und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund – in Meschenich 
eine große Gruppe. 

Im Kölner Stadtrat fand vor einigen Mo-
naten der SPD-Antrag, die Stadtteilmüt-
ter im Ort zu unterstützen, leider keine 
Mehrheit, was ich sehr bedaure. Ich 
bemühe mich mit darum, für diese wich-
tige Arbeit anderweitige Finanzierung zu 
finden.  
Ich freue mich, dass die Präsidentin des 
Landtags den Weg nach Meschenich 
findet. Nach dem Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe der MN, Ende Septem-
ber, wird Carina Gödecke sowohl die 
Ketteler-Schule als auch das Kinder- 
und Jugendzentrum besuchen.   
Bis zu den nächsten MN wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien alles Gute!  

 
Herzliche Grüße 
Ingrid hackt 
Ingrid Hack MdL,  Platz des Landtags, 40221 Düsseldorf 
SPD-Fraktion,   T 0211.884 2920, F 0211.884 3171 
ingrid.hack@landtag.nrw.de, www.ingrid-hack.de  
Gemeinschaftsbüro der Kölner SPD-Landtagsabgeordneten 
Magnusstraße 18 b, 50672 Köln 
T 0221.99 55 99 74, F 0221.99 55 99 76 
koelnerspdmdl@landtag.nrw.de 
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Die medizinischen Ratschläge unserer Ärzte 
          Ein Jahr Kinder- und Jugendarztpraxis in Meschenich- wir 

arbeiten gerne für ihren kleinen und großen Nachwuchs! 
Liebe Meschenicher Bürgerinnen und Bürger! 

Nun gibt es uns schon ein Jahr vor Ort in Meschenich!  Herzlichen Dank 
an sie als Eltern und Großeltern, dass sie uns ihrer Kinder anvertrauen.  
Wir freuen uns, dass Frau Daniela Deviier, pädiatrieerfahrene medizini-
sche Fachangestellte aus Meschenich seit dem 1.9.2016 unser Team 
verstärkt. Herzlich willkommen im Team und auf gute Zusammenarbeit.  
Nach dem schönen warmen September  beginnt der Herbst  und die In-
fektsaison fängt an, Husten, Schnupfen und Durchfall mehren sich.  Berei-
ten sie ihre Kinder und sich auf einen möglichst gesunden Winter vor. Ne-
ben Abhärtung, Sport und gesunder Ernährung sind Impfungen ein wichti-
ger Beitrag hierzu. Was sie tun können, sagen wir ihnen gerne.  
Die Grippeimpfung ist für alle Kinder  und Jugendlichen mit anhaltenden 
Erkrankungen wie  unter anderem Asthma, überempfindlichen Bronchial-
system, Herzfehlern  wichtig und öffentlich empfohlen und beugt schweren 
Grippeinfektionen vor.  
 
Einige Krankenkassen empfehlen darüber hinaus die Grippeimpfung für 
alle ihre Versicherten. weil sie wissen, dass jeder  aktuell geimpfte Mit-
mensch die Weitergabe der Erkrankung an andere verhindern kann und 
so außer den Geimpften  auch diejenigen schützt, die wegen Erkrankung 
oder aus anderen Gründen  nicht geimpft werden können, wie z.B. kleine 
Säuglinge. Die Impfstoffe werden individuell ausgewählt. Wussten sie, 
dass es für Kinder ab 2 Jahren Grippeimpfstoff als Nasenspray gibt? Wir 
beraten sie und ihre Familie gerne hierzu.  Bringen sie hierzu bitte ihren 
Impfpass mit! Dann können wir auch schauen, ob andere Impfungen not-
wendig oder empfehlenswert  sind.  
Wie sie sicher schon gehört haben, gibt es durch die neuen Kinderrichtli-
nien  erhebliche Verbesserungen bei den bewährten Vorsorgeuntersu-
chungen (U2 bis U9). Wir sind bestens darauf vorbereitet, bei ihrem Kind 
diese deutlich aufgewerteten Untersuchungen durchzuführen,  mit denen 
wir  die Gesundheit und die Entwicklung Kinder  bis zum Grundschulalter 
jährlich untersuchen. Darüber hinaus beraten wir mit ihnen die Ergebnisse 
und auf die Entwicklung ihres Kindes abgestimmte Maßnahmen. Die Vor-
sorgen im Grundschulalter,  
 
U10 von 7-8 Jahren und U11 von 9-10 Jahren,  sind ein weiteres Element 
in unserer Kooperation mit ihnen. Neben körperlicher Entwicklung und 
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Wachstum schauen wir, ob ihr Kind sich als Schüler wohlfühlt  und gerne 
lernt. Auch hierzu bedarf es manchmal Beratung und Unterstützung.  
Zum Schluss ein kleiner Ausblick:  
in Zusammenarbeit mit dem interkulturellen Zentrum der Caritas in Köln 
Meschenich und den Stadtteilmüttern schulen  wir Eltern zur Vorbeugung 
von und Erstmaßnahmen bei Notfällen, Krankheiten und Unfällen.  Über 
Einladungen und Termine informieren sie unter anderem Kindergärten, 
Schule und natürlich unsere Praxis.  Wir möchten erreichen, dass es für 
immer mehr  Kinder in Meschenich heißt: 
  
Wir kommen SICHER DURCH DIE KINDERZEIT!  
 

Wir wünschen ihnen und ihren Familien eine gute und erholsame Advents- 
und Weihnachtszeit und ein gesundes und glückliches Jahr 2017. 

 

Ihre Dr. med. Ursula Kleine-Diepenbruck und Team 
 
 
 
 

   Brühler Landstraße 452 
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                       50997 Köln 

                       Tel. 02232-965024 
                                                                                                 

Ausweitung  unserer  Praxisöffnungszeiten ab  01.10.2016 

(außerhalb von Ferien- bzw. Urlaubszeiten) 

 

Montags + Donnerstags        8.00-13.00   und   14.00-19.00 Uhr                        
          Dienstags              8.00-13.00   und   14.00-20.00 Uhr       

Mittwochs             8.00-13.00 Uhr                                                                
Freitags                 8.00-15.00 Uhr             

Wir begrüßen  in unserer Praxis ganz herzlich                                             

Frau Anna Stefanek, die als Zahnärztin                                    
unser Team als berufserfahrene Kollegin                                                                

ab sofort verstärken wird. 

Ihr Praxisteam Dr. Thomas Tenckhoff 

 
Bürger- und Vereinsgemeinschaft Me-

schenich e.V. 
Bereits im Frühjahr führte die Bürger- und Vereinsge-
meinschaft eine Aktion „Kölle putzmunter“ durch. 
Diese wurde nochmals am Sonnabend 01.10. 2016 
wiederholt. Unter der Beteiligung von Mitgliedern der BVM und der Sied-
lergemeinschaft Meschenich wurde der bepflanzte Kreuzungsbereich am 
„Krüzz“ gereinigt und die Bepflanzung beschnitten. Außerdem säuberte 
man auch wieder den gegenüberliegenden Spielplatz. Ein kleiner Trupp 
machte sich auch auf, um die Einfassungsmauer der „Alten Dorfschule“ 
von Efeu und anderem Wildwuchs zu befreien. 
Die Siedler waren im Bereich der Kiesgrube und Ihres Platzes tätig. 
Reichlich stapelten sich die Abfallsäcke, die von der AWB am Dienstag 
entsorgt wurden. 
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Als Belohnung setzten sich alle Helfer in der Anlage der Siedlergemein-
schaft zusammen. Bei frisch belegten Brötchen und der einen oder ande-
ren Flasche Bier waren sich alle einig: Im Frühjahr treffen wir uns wieder 
bei „Kölle putzmunter“. 
Allen Helfern danken wir herzlich für Ihren Einsatz. 
 
Wir weisen gerne darauf hin, dass am Donnerstag 10.11.2016 von der 
BVM wieder der Martinszug organisiert wird. Wir werden den bekannten 
Weg nehmen, von der Schule über die Zaunhofstraße/Engeldorfer Str. 
Südstraße. Das Martinsfeuer wird wieder an der bekannten Stelle auf dem 
Acker gegenüber dem Friedhof abgebrannt werden. Es wäre schön, wenn 
möglichst viele Anwohner am Zugweg in Ihre Fenster wieder eine Be-
leuchtung installieren würden. 
Die BVM weist heute schon darauf hin, dass es wieder ein Seniorenfest in 
der „Schule IM Süden“ in der Kettelerstraße geben wird. Termin ist Sams-
tag der 26.11.2016. Das komplette Programm steht noch nicht, aber wir 
sind sicher den Seniorinnen und Senioren in Meschenich ab 14.00 Uhr 
wieder eine gute Unterhaltung bieten zu können. Auf jeden Fall spielt un-
ser Alleinunterhalter Walter Klubertz wieder,  wir werden einen Zauber-
künstler  (Helmut Kautz aus Sürth) haben und der A-Kapella-Chor O-Ton-
Süd wird wieder den Abschluss machen. Die BVM freut sich schon auf 
einen unterhaltsamen Nachmittag mit Ihnen. 
 
Die BVM wir5d auch wieder die Weihnachtsbeleuchtung an der Kirche 
installieren 
lassen. Um 
die Be-
leuchtung 
zu optimie-
ren werden 
noch 2 wei-
tere Lich-
terketten 
installiert, 
so dass der 
Weihnachts
baum we-
sentlich 
besser zur 
Geltung 
kommt. 
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Wir weisen heute schon darauf hin, dass am Freitag 10.03.2017 unse-
re Jahreshauptversammlung stattfinden wird. Spätere Einladung an 
alle Mitglieder erfolgt selbstverständlich noch.  

 
 

Infoabend über die Belegung der GAG-Wohnungen in 
Meschenich 

 
Nachdem es wochenlang Spekulationen über die Belegung der Wohnun-
gen in der Heinrich-Eberts-Str. gegeben hat, informierte die Stadt Köln auf 
Veranlassung von aktiv für Meschenich eV und der Stadträtin Frau Ross-
Belkner am 7.9. in der Aula der Gemeinschaftsgrundschule Kettelerstr. 
über die Vermietung. Ca. 70 interessierte Bürger folgten der Einladung. 
Die Stadt hatte die Wohnungen von der GAG als Ganzes für die nächsten 
15 Jahre angemietet. Jürgen Kube, Leiter der Wohnraumversorgung im 
städtischen Wohnungsamt und zwei Kolleginnen stellten die derzeitige 
Situation dar und gaben einen Ausblick über die künftigen Absichten der 
Stadt. Kube betonte anfangs, dass niemand ein Flüchtlingswohnheim oder 
eine Obdachloseneinrichtung errichten wolle. Es handele sich um normale 
Mietshäuser, die öffentlich gefördert seien. Dadurch ist ein Wohnberechti-
gungsschein (WBS) erforderlich, der sowohl beim Wohnungsamt als auch 
in den Bezirksrathäusern bei Vorliegen aller Unterlagen und Nachweis der 
Berechtigung schnell ausgestellt werden kann. 45% aller Kölner hätten die 
Berechtigung einen WBS zu erhalten (Infos hier: http://www.stadt-
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koeln.de/service/produkt/wohnberechtigungsschein-wbs). Er betonte, dass 
ihm daran gelegen sei, möglichst viele Mieter aus Meschenich zu finden. 
Er gehe aber davon aus, dass auch Mieter aus den umliegenden Ge-
meinden bzw. aus dem Stadtbezirk dort einziehen werden. Es ist nicht 
daran gedacht, Bürger aus anderen Stadtteilen dorthin ziehen zu lassen. 
Die Stadt hatte in Ihrer Presserklärung folgendes verlautbaren lassen:  
Bei der Belegung eines Neubauprojektes in der Heinrich-Eberts-Straße in 
Köln-Meschenich werden sowohl Kölner Bürgerinnen und Bürger mit drin-
gendem Wohnungsbedarf (dieser richtet sich nach der Dringlichkeit im 
Wohnberechtigungsschein), als auch Wohnungssuchende aus dem Stadt-
teil oder angrenzenden Stadtteilen ohne höhere Dringlichkeit berücksich-
tigt.  
Darüber hinaus werden bei dem Neubauprojekt in der Heinrich-Eberts-
Straße auch Geflüchtete mit Daueraufenthaltsrecht oder Bleibeperspekti-
ve Berücksichtigung finden, sofern sie im Besitz eines Wohnberechti-
gungsscheines sind.  
Von den über 40 Wohnungen sind 21 2-Zimmer-Wohnungen, 8 3-Zimmer-
Wohnungen, 5 4-Zimmer-wohnungen und 3 5-Zimmerwohnungen. Der 
Rest sind 1-Raumappartments.  
Derzeit wohnt eine 8-köpfige Familie mit Flüchtlingshintergrund in einem 
der Häuser. Sie hatten aufgrund einer Brandstiftung ihr zuhause im Pfarr-
heim von Rondorf verloren. Ein weiterer Mietvertrag für eine Familie aus 
Alt-Meschenich mit 5 Personen, die bisher in einer 3-Zimmerwohnung 
wohnten, wurde abgeschlossen.  
 
Der Mietpreis beträgt 6,25€ Kaltmiete zzgl. 3,00€ Nebenkostenvorauszah-
lung inkl. Heizung. Es wird stundenweise eine Hausmeisterbetreuung ge-
ben und in der Anfangsphase ein Vermietungsbüro im Komplex.  
Der Kinderspielplatz auf dem Gelände wird nicht abgeschlossen und steht 
auch Besucherkindern zur Verfügung. Gleichwohl betonte aktiv für Me-
schenich neben anderen Besuchern der Veranstaltung, dass der öffentli-
che Spielplatz bald entstehen müsse, da das Baugebiet ja schon seit eini-
gen Jahren mit jungen Familien bewohnt sei. Es wurden noch andere 
Probleme des Baugebietes angesprochen (Straßenzustand, Beleuchtung, 
Kita- und Grundschulplätze, Sozialarbeiterbemessung und Streetworker). 
Herr Kube nahm die entsprechenden Fragen auf und versprach diese mit 
den zuständigen Ämtern zu erörtern. Er lud ferner alle Anwesenden ein, 
ihm persönlich zu berichten, wenn im Umfeld der GAG Häuser Probleme 
entstünden, damit er sich um deren Beseitigung kümmern könne. 
Alle interessierten Meschenicher können sich bei Vorlage eines WBS um 
eine Wohnung bewerben. Die entsprechenden Bewerbungsunterlagen 
gibt es im Sekretariat der Kettelerschule.  
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Wir werden die weiteren Entwicklungen beobachten und insbesondere die 
Beantwortung der noch offenen Fragen weiter verfolgen.  
Inzwischen hat aktiv für Meschenich einen Vor-Ort-Termin mit dem 
zuständigen Mitarbeiter der Stadt für den Bau des öffentlichen 
Spielplatzes wahrgenommen. Daraufhin wurde das Projekt in die 
Planungsliste der Stadt aufgenommen. Derzeit arbeitet die Stadt die 
Projekte ab, die 2014 auf die Planungsliste gekommen sind. Um den Bau 
zu beschleunigen und eine gute Ausstattung zu gewährleisten, wird aktiv 
für Meschenich Spenden für die Errichtung des Spielplatzes sammeln. Die 
Kontoverbindung gibt es auf unserer Homepage.  
 
Weitere Infos auch zu unseren anderen Projekten gibt es bei unserem 
monatlichen Stammtisch jeden ersten Mittwoch im Monat ab 19:00 
abwechselnd im „Treppchen“ und im „Alt Meschenich“. Die genauen 
Termine stehen auch auf unserer Homepage.  

Ingo Brambach                      www.aktiv-fuer-meschenich.de  

Rondorfer Kunsthandwerkermarkt 
Ca. 500 Besucher werden auch in diesem Jahr erwartet, wenn der Ron 
dorfer Kunsthandwerkermarkt am 08 und 09. Oktober zum 12. Mal seine 
Pforten öffnet.  
Die Veranstaltung wird am 08.10. um 13 Uhr eröffnet.  
Harald Meisenheimer, der zusammen mit seiner Frau Lydia den Markt 
organisiert, ist bestrebt, dass die Spenden immer einem sozialen Zweck 
im näheren Umfeld zugute kommen. In den letzten elf Jahren konnten so 
ca. 3800 € an soziale Einrichtungen vergeben werden.  
Ca. 15 Ausstellerinnen und Aussteller werden in diesem Jahr wieder ein 
breites Spektrum des Kunsthandwerks darbieten. 

Vielerlei Werkstoffe und Ihre Verarbeitung wird man in Rondorf bewun-
dern können. Mir ist ein breites Angebotsspektrum sehr wichtig, so Mei-
senheimer. Der Organisator, der selbst in Sachen Glaskunst an den Start 
geht, zeigt sich überrascht, welches kreative Potential in Rondorf zu fin-
den ist. 
Neben Künstlerinnen und Künstlern aus der näheren Umgebung bewer-
ben sich aber immer wieder Aussteller, die durch Mund zu Mund Propa 

ganda auf den Markt aufmerksam geworden sind. Das ist gut so, findet 
Harald Meisenheimer, denn auf diese Weise lebt der Markt und es kom-
men immer wieder neue Gewerke hinzu. In diesem Jahr ist die striXart 
neu im Angebot. 
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Ansonsten können die Besucher sich über Silberschmuck, Holzspielzeug, 
Malerei, Edelstahlkunst, Glaskunst und vieles andere erfreuen.  
Machen Sie sich einen eigenen Eindruck und besuchen Sie den Markt am 
 
Sa 08.10.2016 13 - 18 Uhr 
So 09.10.2016 11 - 17 Uhr 
 

Für das leibliche Wohl  
ist an beiden Tagen gesorgt. 

 

 Künstlernetzwerk SüdArt 
Das Künstlernetzwerk SüdArt, inzwischen eine „Institution“ in Meschenich 
nahm am Wochenende des 10./11. September 2016 wieder einmal erfolg-
reich an den Offenen Ateliers des BBK (Bundesverband bildender Künst-
ler) teil. 
Die Besucher konnten lichtdurchflutete Objekte von Christine Pohl schon 
im Hof der alten Dorfschule, Brühler Landstr., bei strahlendem Sommer-
wetter bewundern. 
 
Weiter ging es im Erdgeschoss mit den kraftvollen, großformatigen Foto-
collagen von Ursula Klein, im Jugendraum Bo Bosshammer mit eigenen 
Werken und denen seiner Malschüler aus dem Jugendzentrum. 
Jeder Platz im ganzen Haus wurde genutzt, so auch der Treppenaufgang 
in den ersten Stock mit Marion Langenbergs bunten Farbspielen. Heike 
Harmels Landschaftsgemälde ließen den Betrachter regelrecht den See-
wind um die Nase und den Strand unter den Füßen spüren. Desweiteren 
natürlich Hans-Günther Obermaier mit seinen wundervollen Holzskulptu-
ren, die immer wieder zu anregenden Gesprächen inspirieren. 
Genauso wie Henning Brücks Fotografien und Fotomontagen im Atelier, 
die immer wieder überraschende Einblicke gewähren, luftige meditative 
Objekte von Angelika Wellhausen und von Marianne Krause die warmen 
Farben Afrikas auf Holz gebannt. 
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Im Flur dann konnte man sich in die Malerei-Collagen von Lena Hemme, 
wie auch in die Mailart Karten von Ruth Weise vertiefen. 
Unter dem Dach der alten Dorfschule traf man dann auf die witzigen, bun-
ten, kölschen Gemälde von Jürgen Hoffmann und die malerische Vielfalt 
von Sylvia van den Heuvel. Alles in Allem eine wunderbare Ausstellung 
mit schöner Atmosphäre, die Besucher kamen zahlreich und unterhielten 
sich angeregt. 
So blickt SüdArt schon mit Vergnügen auf die kommenden Wechselaus-
stellungen der einzelnen Künstler im Caritas-Zentrum Meschenich. Auch 
wird ab dem 03.12.2016 im Rathaus von Rheinbach die Wanderausstel-
lung „Künstler sehen Kolping“ von SüdArt zu besichtigen sein. Den Ab-
schluss für das Jahr 2016 wird dann wieder die Ausstellung der SüdArt-
Krippe auf dem Außengelände des Caritas-Zentrums Meschenich ma-
chen. Die Krippe ist Teil des Kölner Krippenwegs und wird voraussichtlich 
bis in den Januar 2017 zu besichtigen sein. 

Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 

Seit der letzten Ausgabe der Meschenicher Nachrichten ist eine lange Zeit 
vergangen, in diesem Zeitraum fand unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung am 14.04.2016 im Jugendheim St. Blasius statt. Auf dieser 
Versammlung wurde schon darauf hingewiesen, dass im kommenden 
Jahr das 60 jährige Bestehen unseres Ortsverbandes festlich begangen 
wird. 
Der  Tagesausflug nach Maastricht fand bei schönem Wetter statt. Die 
Fahrt mit dem Sonnenzug, damit verbunden, Erklärungen zur Stadtge-
schichte, war sehr eindrucksvoll. Nach dem Mittagessen  war eine Rund-
fahrt mit dem Schiff auf der Maas. Anschließend hatten wir die Gelegen-
heit die Stadt selber zu erkunden. Auch wenn ein kurzer intensiver Gewit-
terschauer unseren Ausflug unterbrochen hatte, haben wir diesen Tag in 
sehr guter Erinnerung und freuen uns schon auf den nächsten Ausflug in 
2017. 
Im August fand das Sommerfest statt. Bei Kaffee, Kuchen und Grillen im 
Garten des Jugendheimes verbrachten wir viele Stunden in gemütlicher 
Runde. Am liebsten hätten die Gäste bis tief in die Nacht gefeiert, aber 
irgendwann war der Getränkevorrat zu Ende! 

Diamantene Hochzeit 
Robert und Anna Gertrud Bauer aus Immendorf feierten das Fest der 
diamantenen Hochzeit.  Der Vorstand gratuliert auf diesem Wege dem 
Jubelpaar und wünscht von Herzen alles Gute, Gesundheit und noch viele 
schöne gemeinsame Jahre. 
      Petra Maron - Schriftführerin 
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Jahrestour Löstige Kraade in Bingen  

Das Damenkomitee Löstige Kraade hatte sich für ihre Jahrestour das 
schöne Rheinstädtchen Bingen ausgesucht. 
Auf der Hinfahrt haben wir bei Sonnenschein an der "Moseltalbrücke" die 
erste Rast eingelegt und uns mit einem kräftigen Frühstück gestärkt. Für 
das von unserer 2. Vorsitzenden Petra gestiftete Lunchpaket sagen wir 
herzlichen Dank. Den herrlichen Ausblick ins Moseltal haben alle genos-
sen. 
In Bingen wurde direkt das "Museum am Strom" angefahren. Durch einen 
Mitarbeiter des Museums, Herrn Zimmermann, wurden wir ausführlich 
über das Kloster-Leben und über die Visionen der heiligen Hildegard von 
Bingen informiert. 
Nebenan besichtig-
ten wir noch den 
Hildegard- Garten, wo 
zahlreiche Pflanzen, 
Büsche und 
Bäume wachsen, 
die Hildegard 
in ihrer "Physica" 
beschrie- ben hat. 
 

Sehenswert war die wunderschöne Rheinpromenade, die im Jahre 2008 
im Rahmen der Landesgartenschau ganz neu gestaltet wurde. Die Pro-
menade ist 2,8km lang und bietet viele kleine Gärten, die zum Verweilen 
einluden oder Anregungen für die Gartengestaltung gaben. Man hatte die 
Möglichkeit in der Vinothek, bei einem Glas Wein, den wunderbaren Blick 
auf die gegenüberliegende Stadt Rüdesheim mit dem Aspach-Museum, 
das Niederwald-Denkmal und die Schloss-Ruine Ehrenfels zu genießen, 
Ein Rundgang über die Nahemündung zum dort gelegenen "Park am 
Mäuseturm" lohnte sich. Von dort konnte man den restaurierten Mäuse-
turm im Rhein sehen und hatte einen sehr schönen Blick auf Burg Klopp 
oberhalb der Innenstadt. 
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Jeder 
konnte so 

Bingen 
nach sei-
nem Be-

lieben 
erkunden. 
Anschlie-

ßend fuh-
ren wir 
zum be-

nachbar-
ten Bü-

desheim 
in den 

Hildegar-
dishof. Dort angekommen, gab es im wohltemperierten mit geschnitzten 
Holzfässern gestalteten Weinkeller eine köstliche Weinprobe. Hierbei un-
terhielt uns die Besitzerin über den Weinanbau mit lustigen Anekdoten 
und Geschichten. 
Anschließend stärkten wir uns mit einem reichhaltigen und schmackhaften 

Abendessen und schon etwas müde fuhren wir wieder nach Hause. 

 
Bald heißt es: „Tschüss Kettelerschule“ und 

„Willkommen in der Schule IM Süden“! 

Im Zuge der Zusammenlegung der Freiherr-vom-Stein-Schule in Immen-
dorf mit der Kettelerschule in Meschenich haben sich Kinder, Eltern und 
Lehrer viele Gedanken über einen neuen gemeinsamen Schulnamen ge-
macht. Zunächst wurden von allen Beteiligten eifrig Vorschläge für einen 
neuen Namen eingereicht. Hierbei waren der Fantasie nur wenige Gren-
zen gesetzt; so durften z.B. Namen noch lebender Personen nicht benutzt 
werden. Aus sehr vielen verschiedenen Vorschlägen wählte die Schulkon-
ferenz folgende Namen als besonders geeignet aus: „Schule der Natio-
nen“, „Bunte Schule“, „Mosaikschule“ und „Schule IM Süden“. Jetzt ging 
die Arbeit für die Kinder los. Damit sie sich eine Meinung über den für sie 
schönsten und passendsten Schulnamen bilden konnten, arbeiteten sie in 
einer Projektwoche in klassen- und jahrgangsübergreifenden Gruppen zu 
den verschiedenen Namen. Nach einer arbeitsintensiven Woche wurden 
die Ergebnisse den Eltern in der Meschenicher Aula sowie im Immendor-
fer Schulfoyer präsentiert. 
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Dann wurde gewählt. Eltern, Kinder und Lehrer hatten jeweils eine Stim-
me und entschieden sich mehrheitlich für den Namen „Schule IM Süden“. 
Die großen Buchstaben IM stehen übrigens für die beiden Standorte Im-
mendorf und Meschenich. Bereits zum Ende des letzten Schuljahres seg-
nete die Schulkonferenz den neuen Namen ab. Auch verschiedene Gre-
mien der Stadt Köln stimmten der Namensänderung bereits zu. Jetzt feh-
len nur noch die Zustimmung des historischen Archivs sowie ein abschlie-
ßender Beschluss der Bezirksvertretung Rodenkirchen. Im Laufe des Jah-
res wird es wohl so weit sein, dass die beiden Standorte der Kettelerschu-
le ihren neuen gemeinsamen Namen offiziell erhalten. Natürlich wird die-
ser dann gebührend mit einem Fest in Immendorf und in Meschenich ge-
feiert.          Martina Leßnig          (Konrektorin der Kettelerschule)  
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Herbstferienprogramm 

 
 

► 10.10.2016  –  14.10.2016  
 

 Montag 

10.10.2016 

Dienstag  

11.10.2016 

Mittwoch 

12.10.2016 

Donnerstag 

13.10.2016 

Freitag  

14.10.2016 

Zeit: 12:00 –17:00 13:00 –17:00 10:00 -17:00 13:00 –17:00 9:00-18:30 

Wohin: Aktion in der 

Einrichtung 

 Workshop: 

▪  Ton 

▪  Schmuck 

▪ offenes An-

gebot 

Ausflug: 

 

Kino besuch 

Aktion in 

der  

Einrichtung 

Workshop: 

▪ Buttons 

▪ Turnier 

Ausflug: 

 

Kletterhalle - 

Bronx 

Ausflug: 

 

Odysseum 

Das solltet 

ihr dabei 

haben: 

Lunchbox Lunchbox Lunchbox Lunchbox 
Turnkleidung 

Hallenschuhe 

Lunchbox 

Kostenbeitrag für die Woche : 25€ 
Treffpunkt:   Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
  Brühler Landstr. 428 

  50997 Köln 

  Tel.: 02232/68506 

 
 

MÄDCHENTAG 
Jeden Mittwoch von 17:00-20:00 Uhr  
05.10.2016: Kinobesuch (mit Anmeldung)  
Offener Bereich: basteln, Kicker, Playstation, 
Musik/Tanz 

 

 
Firuze Özdemir, Sinem Karip 
Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
Brühler Landstr. 428, 50997 Köln,  Tel.: 02232/68506 
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 Kinder- und Jugendzentrum Meschenich   
Kontakt: info@meschenich.jugz.de  Brühler Landstr. 428, 50997 Köln 
Tel. 02232/68506 
 
Hiermit melde ich __________________________( Name der Eltern), 
mein Kind verbindlich für folgende Ferienbetreuung, des Kinder- und 
Jugendzentrum Meschenich an:  
Zeitraum: 10.10.2016 – 14.10.2016    

Der Kostenbeitrag von 25 € wurde erstattet   □ 

Darf alleine nach Hause  □ Ja  □  Nein 

 

_____________________________     ____________________________ 
Name des Kindes                                               Vorname  
_______________________________     ___________________________ 

Straße, Nr.            PLZ, Ort  

______________________________                 

Geburtsdatum  

Bei Ausflügen: Mein Kind darf sich auch ohne direkte Leitungsaufsicht in einer 

Kleingruppe von mindestens drei Personen im Umfeld des Ausflugsortes bewegen.  

 
*Hinweis zu Freizeit-Fotos: Auf den Ausflügen werden viele Bilder geschossen. Die Jugendzentrum 

Köln gGmbH behält sich das Recht vor, Fotos aus dem Bestand der Freizeitmitarbeiter zu 
Werbezwecken (Bewerbung von Veranstaltungen) zu nutzen oder diese vielleicht als 
Erinnerungsfotos an die Teilnehmer weiterzugeben. Sollten Sie sicherheitstechnische Bedenken 
haben (und bitte nur dann!) bitten wirr Sie um Rückmeldung. Wichtig: dies gilt nur für Fotos, auf 
welche die Freizeit-Mitarbeiter Zugriff haben! 

 
Bezüglich Lebensmitteln ergeben sich  
folgende Besonderheiten:______________________________________ 
Folgende Medikamente muss die/der  
TeilnehmerIn regelmäßig nehmen:  ______________________________ 
Die/der TeilnehmerIn ist allergisch  
gegen:  ____________________________________________________ 
Im Notfall bin ich unter folgender  
Telefonnummer zu erreichen  __________________________________ 
 
 
  ______________________________________________ 
             Datum, Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
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EINLADUNG 

 
Das Kinder -und Jugendzentrum lädt sie ganz 
herzlich zu ihrer Einweihungsfeier der neuen 
Räume ein. Die Feier findet am 07.10.2016 von 
15:00 - 17:00 Uhr im Kinder- und Jugendzentrum 
Meschenich  statt. 
Wir freuen uns Ihnen die neuen Räumlichkeiten 
vorzustellen.   

Kinder- und Jugendzentrum Meschenich  
Brühler Landstr. 428 · 50997 Köln  

Tel.: 02232 - 68506 
Jugendzentren Köln gGmbH 

 

Dank der tatkräftige Unterstützung von 
„Ein Herz für Kinder“ konnten wir die 
Sanierungsmaßnahmen umsetzen. 

Weitere Unterstützer der Sanierung waren: 
APOPROJEKT, Querkopf-Architekten, 

Town & Country Stiftung und die Stadt Köln 
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Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 

Seit der letzten Ausgabe der Meschenicher Nachrichten ist eine lange Zeit 
vergangen, in diesem Zeitraum fand unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung am 14.04.2016 im Jugendheim St. Blasius statt. Auf dieser 
Versammlung wurde schon darauf hingewiesen, dass im kommenden 
Jahr das 60 jährige Bestehen unseres Ortsverbandes festlich begangen 
wird. 
Der  Tagesausflug nach Maastricht fand bei schönem Wetter statt. Die 
Fahrt mit dem Sonnenzug, damit verbunden, Erklärungen zur Stadtge-
schichte, war sehr eindrucksvoll. Nach dem Mittagessen  war eine Rund-
fahrt mit dem Schiff auf der Maas. Anschließend hatten wir die Gelegen-
heit die Stadt selber zu erkunden. Auch wenn ein kurze intensive Gewit-
terschauer unseren Ausflug unterbrochen hatte, haben wir diesen Tag in 
sehr guter Erinnerung und freuen uns schon auf den nächsten Ausflug in 
2017.Im August fand das Sommerfest statt. Bei Kaffee, Kuchen und Gril-
len im Garten des Jugendheimes verbrachten wir viele Stunden in gemüt-
licher Runde. Am liebsten hätten die Gäste bis tief in die Nacht gefeiert, 
aber irgendwann war der Getränkevorrat zu Ende! 

Diamantene Hochzeit 
Robert und Anna Gertrud Bauer aus Immendorf feierten das Fest der di-
amantenen Hochzeit.  Der Vorstand gratuliert auf diesem Wege dem Ju-
belpaar und wünscht von Herzen alles Gute, Gesundheit und noch viele 
schöne gemeinsame Jahre.                        Petra Maron - Schriftführeri 
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Begegnung und Bildung im Caritas-Zentrum Meschenich 2016                          

Brühler Landstraße 425, 50997 Köln 
Das Caritas-Zentrum in Meschenich bietet in ihren schönen Räumen ver-
schiedene Gruppenangebote zum Thema Begegnung und Bildung an. An 
zwei Tagen in der Woche findet der  Konversationskurs „Teegarten für 
Frauen“ statt.  In gemütlicher Runde, bei schwarzem und frischem Pfef-
ferminztee, sollen die Teilnehmerinnen sich mit dem mündlichen Einüben 
der deutschen Sprache befassen.  
Der Kurs findet dienstags  von 13:30-16:00 Uhr im Caritas-Zentrum 
statt und donnerstags von 9:00-11:30 Uhr in den Räumen des Inter-
kulturellen Zentrums (Alte Brühler Straße 10/106). Interessentinnen 
können auch an beiden Terminen teilnehmen. 
Wir freuen uns auch weiterhin auf die Arbeit der Stadtteilmütter im Caritas-
Zentrum. Der bereits im letzten Jahr erfolgreich gelaufene Nähkurs findet  
freitags jetzt von 12:00 bis 14:00 Uhr statt. In Begleitung von zwei Stadt-
teilmüttern können Kleidungsstücke genäht, neu gestaltet und geändert 
werden. Eine Nähmaschine ist immer vorhanden, Teilnehmerinnen kön-
nen auch gerne ihre eigene Nähmaschine mitbringen. 
Die Angebote nochmal im Überblick: 
 
Konversationskurs  Dienstags 13.30-16.00 Uhr 

 Donnerstags (IKZ) 09.00-11.30 Uhr 
Nähkurs Freitags 12:00-14:00 Uhr 

 
Die Anmeldung zu den Kursen ist verbindlich.                                                            
 
Für den „Teegarten für Frauen“ wenden Sie sich bitte an: Natalia Probst 
02232 – 41718-0 / natalia.probst@caritas-koeln.de 
 
Für die Anmeldung zum Nähkurs  wenden Sie sich bitte an: Andrea Rol-
low 02232 – 4171813 / andrea.rollow@caritas-koeln.de 
Die Angebote sind alle kostenfrei. Wir freuen uns auf Sie!! 
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Sport-Club 1923 Meschenich e.V.     
Der Neustart der Seniorenmannschaft des SCM ist leider nicht ganz ge-
lungen. Nach 4 Spielen – 2 Unentschieden 2 Niederlagen – belegt die 
Mannschaft in der Kreisliga D z.Zt. den 11. Tabellenplatz. Allerdings müs-
sen auch die vielen neuen Spieler in die Mannschaft integriert werden. 
Hier bleibt für die Verantwortlichen – Mark, Alex, Kevin – noch viel zu tun.  
Nachdem die Finanzierung des Baus von Clubheim und Kunstrasenplatz 
durch ein Investitionsprogramm des Bundesumweltministerium gescheitert 
ist – es standen 100 Mio. zur Verfügung, das Programm wurde um das 
30fache überzeichnet – fand am 10.05.2016 im Bezirksrathaus Rodenkir-
chen ein Gespräch zwischen Bezirksbürgermeister Homann und GF Pohl 
statt. Es wurde festgestellt, dass der SCM beim Kunstrasen weiterhin in 
der Planung ist und von Seiten SCM z.Zt. keine Aktivitäten erforderlich 
sind. Für das Clubheim sollen die Aktivitäten intensiviert werden. Von Sei-
ten Homanns wurde angeregt, unbedingt GEO 3 (Architektenbüro) mit 
einer Kostenberechnung zu beauftragen und mit dieser beim Sportamt der 
Stadt Köln einen Antrag auf Bezuschussung des Projektes zu stellen. Die 
Finanzierung der zu leistenden Arbeiten (€ 2.600,-) sollte aus dem Zu-
schuss der Bezirksvertretung aus 12.2014 erfolgen. GEO 3 wurde ent-
sprechend beauftragt.  
 
Der Antrag auf Baubeihilfe wurde am 30.06.2016 gestellt. Mit Datum vom 
11.07.2016 teilte uns das Sportamt mit, dass auf Grund der begrenzt ver-
fügbaren Mittel und der bereits vorliegenden Bauhilfeanträge mit einer 
Umsetzung nicht vor 2018 zu rechnen ist.  
 
Der Vorstand hat inzwischen alle Fraktionen des Rates und der Bezirks-
verwaltung angeschrieben, und um ihre Unterstützung gebeten. Hierbei 
haben sowohl Bezirksbürgermeister Homann als auch das Mitglied der 
Bezirksverwaltung, Herr Daniel, ihre Unterstützung zugesagt. Die Land-
tagsabgeordnete Ingrid Hack wird sich ebenfalls für eine Umsetzung des 
Projektes einsetzen. Sie hat eine Abordnung des SCM für den 09.11. in 
den Landtag eingeladen. Hierbei sollen alle Sorgen des SCM zur Sprache 
kommen.  
Weitere Politiker werden ebenfalls noch angeschrieben. Die Presse soll 
auch entsprechend informiert werden. 
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Auf der Mitgliederversammlung 2017 wird es zu einigen Veränderungen 
im Vorstand kommen. Die Positionen des Vorsitzenden, des Schatzmeis-
ters und des Kassenprüfers sind dann neu zu besetzen.  
 
Beim Kinderturnen können leider nur noch Kurse für Kinder ab 6 Jahren 
angeboten werden. Die Gruppe für Kinder unter 6 Jahren hatte in diesem 
Jahr zu wenig Zulauf und wurde vorläufig ausgesetzt. Sollten sich mindes-
tens 10 Kinder für den Kurs anmelden, werden die Verantwortlichen ihn 
wieder aufnehmen. Hierdurch kommt es am Freitag zu Verschiebungen 
der Übungszeiten.  
 
Übungsstätte: Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
 
Jeden Donnerstag: Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 
Jeden Freitag: Gymnastik Damen und Herren 18.00 Uhr – 19.00 

 Uhr (bisher 19.00 Uhr – 20.00 Uhr) 
   
Jeden Freitag: Kindersport / 2 Altersgruppen (6 bis 12 Jahre) je 1 
   Stunde 16.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Jeden Dienstag: Volleyball Jugendliche und Erwachsene  
   18.30 Uhr -  22.00 Uhr 

Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied des Fußball-Verbandes Mittelrhein e.V. und des Tennis-Verbandes Mittelrhein e.V. 

 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Das Wetter in der diesjährigen Tennissaison war leider nicht so gewogen 
und hat uns den einen oder anderen Spielausfall beschert. Selbst am vor-
gesehenen letzten Spieltag der Meisterschaftsrunde musste das Aus-
wärtsspiel unserer Knaben wegen Regen abgesagt und verschoben wer-
den. 
 
TVM-Mannschaftsspiele 
Zum ersten Mal in der Geschichte sind wir in dieser Saison mit 7 Mann-
schaften angetreten, wobei die Platzierungen in der Reihenfolge der Al-
tersklassen sehr unterschiedlich ausfielen: 

- Mädchen 14, 1. Kreisklasse (4-er) 



 36 

Zweiter von sechs Mannschaften mit 8:2 Punkten knapp hinter 
TTVG GW 1928 Porz-Eil 

- Knaben 14, 1. Kreisklasse (4-er) 
Zweiter von sechs Mannschaften mit 9:1 Punkten und damit die 
Tabellenspitze nur ganz knapp verpasst 

- Damen, 2. Bezirksliga (4-er) 
Sechster von sechs Mannschaften, wobei die Mannschaft zu 
keinem Spiel komplett antreten konnte 

- Herren, 1. Kreisliga 
Vierter von sechs Mannschaften mit 4:6 Punkten 

- Damen 40, 2. Kreisliga 
Erste von fünf Mannschaften mit 8:0 Punkten und damit Aufstieg in 
die 1. Kreisliga 

- Herren 40, 2. Bezirksliga 
Fünfter von sechs Mannschaften mit 2:8 Punkten und damit den 
Klassenerhalt geschafft 

- Herren 55, 2. Bezirksliga 
Fünfter von fünf Mannschaften mit 2:6 Punkten und damit auf der 
Zielgeraden noch von TC Ford Köln überholt 

Der größte Erfolg liegt damit bei der Damen 40 – Mannschaft, die den Aufstieg in 

die 1. Kreisklasse geschafft hat.  

Der Vorstand gratuliert ganz herzlich. 
Auch den anderen Mannschaften möchten wir für den Einsatz während 
der ganzen Saison herzlich Danken und wünschen allen Spielerinnen und 
Spielern weiterhin so viel Vergnügen und viel Erfolg in der kommenden 
Saison. 

Tenniscamps 
Auch in diesem Sommer konnten auf unseren Plätzen zwei Tenniscamps 
ausgerichtet werden, zu Beginn der Ferien ein Camp für Jugendliche und 
in der zweiten Ferienhälfte ein Lehrgang für Damen. 

Herbstturnier 
Nach Abschluss der Meisterschaftsspiele gibt es noch die Einladung zu 
einem Mixed-Turnier am 18. September, gute Laune und hoffentlich 
schönes Wetter sollten allen Beteiligten ausgiebig Spaß bereiten. 

Jahreshauptversammlung 
Die diesjährige Abteilungsversammlung findet am Mittwoch dem  
28. September um 18.30 Uhr auf der Tennisanlage statt. 
Herbstaufbereitung 
Die Herbstaufbereitung unserer fünf Tennisplätze findet am Samstag den 
29. Oktober ab 10.00 Uhr statt. Hier haben unsere Mitglieder noch einmal 
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Gelegenheit gemeinsamen persönlichen Einsatz zu zeigen und auf die 
Saison zurückzublicken. 
 
 

 
 

Teilnehmerinnendes diesjährigen Tenniscamps 
 

 
 

Unsere erfahrenste Mannschaft, Herren 55 
Der Vorstand 
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SGM – Meschenich im Verband für Wohneigentum 

Liebe Mitglieder und Meschenicher Hauseigentümer! 
Seit über 40 Jahre sind wir in Meschenich für Hauseigentümer tätig 
und kümmern uns um viele Themen rund ums Haus und Garten.  
Bei uns Mitglied zu sein heißt:  Nachbarschaftspflege & Veranstal-
tungen, viele finanzielle Vorteile inkl. Rechts- und Gartenberatung, 
regelmäßige Information über Mail wie auch nachfolgender Bericht 
zeigt: Neues Förderprogramm mit bis zu 30% Zuschuss bei Hei-
zungsoptimierung 
Der Austausch von alten Pumpen durch neuere Modelle wird staatlich 
gefördert. Wer jetzt alte Pumpen durch effizientere Modelle für die 
Wärmeversorgung ersetzt, kassiert doppelt. Hier rechnet sich nicht 
nur die staatliche Förderung, sondern auch die Energieeinsparung.  
Die EnergieAgentur.NRW weist auf folgende neue Förderprogramme zur 
Heizungsoptimierung hin. Seit dem 1. August 2016 wurde ein weiterer 
Schritt zur Steigerung der Energieeffizienz in Gebäuden umgesetzt.  
Worum geht es? 
Bei der Wärmeversorgung sind ein Großteil der eingesetzten Pumpen 
ineffizient und entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. 
Durch den Einbau von modernen hocheffizienten Pumpen können ohne 
großen Aufwand hohe Energieeinsparungen erzielt werden. Auch durch 
einen sogenannten hydraulischen Abgleich wird der Betrieb der Anlage 
optimiert und Energie eingespart.  
Was wird gefördert? 

• Austausch alter Pumpen durch hocheffiziente Heizungs- und 
Trinkwasser-Zirkulationspumpen in Gebäuden 

• Heizungsoptimierung durch hydraulischen Abgleich sowie Tausch 
von Thermostatventilen 

Wie und in welcher Höhe wird gefördert? 
Für das Förderprogramm ist das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) zuständig. So gehen Sie vor:  

• Registrierung auf der Internetseite der BAFA 
• Umsetzung der Maßnahme 
• Einreichung des eigentlichen Antrags zusammen mit der Rech-

nung bei der BAFA (innerhalb von 6 Monaten) 
Die Förderung erfolgt als Zuschuss und beträgt 30% der förderfähigen 

Kosten.  
Wenn Sie sich über uns informieren wollen, dann bitte eine Mail an: 
kenwil@online.de und über die Webseite: 
 http://www.verband-wohneigentum.nrw Der Vorstand Daniele Kens 
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